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Grundlagenseminar
Die Ausbildung zum:

der Bausachverständigen für die Grundstücksbewertung der  Bausachverständige für Bauschäden
EINSTIEGSQUALIFIKATIONEN

Meister, Techniker, Diplom Ingenieure, Architekten, Immobilienfachwirte, Immobilienfachleute, Kaufleute der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft und Bankkaufleute erfüllen die Voraussetzung für die Aus- und Weiterbildung zum Sachverständigen, wenn Sie eine abgeschlossene Ausbildung im Bauhaupt - und Baunebengewerbe mit entsprechender mehrjähriger Berufserfahrung vorweisen können.

Maler, Fliesenleger, Maurer, Dachdecker, Elektro-, Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärinstallateure, geprüfte Polier und andere im Bauhaupt- und Baunebengewerbe handwerklich ausgebildete erfüllen auch die Voraussetzung, wenn Sie eine abgeschlossene Ausbildung und mehrjährige  Berufserfahrung in einer verantwortlichen Position  vorweisen können.

Zum Nachweis Ihrer Qualifikation fügen Sie bitte Kopien der aussagefähigen Unterlagen (Diplom, Meisterbrief etc.) direkt Ihrer Anmeldung bei.
DER QUALIFIZIERTE SACHVERSTÄNDIGE

Die Sachverständigentätigkeit setzt ein hohes Maß an Fachwissen, fachliche Kompetenz und praktische Erfahrung voraus. Der Sachverständige übernimmt mit der Gutachtenerstellung eine verantwortungsvolle Aufgabe mit einer beachtlichen Tragweite die auch in finanzieller Hinsicht erhebliche Auswirkungen haben kann.

DAS GRUNDLAGENSEMINAR
Die Sachverständigen Akademie Aachen GmbH möchte dazu beitragen, dass künftige Sachverständige den vorher beschriebenen Ansprüchen an die Fachkompetenz gerecht werden. Das Grundlagenseminar verfolgt das Ziel, den vorgebildeten Teilnehmer in die Lage zu versetzen, als Sachverständiger in seinem Gewerk oder in seiner Fachrichtung tätig zu werden. Derjenige, der auf seinem Sachgebiet in besonderem Maße sach- und fachkundig ist, kann als Freier Sachverständiger  agieren. Zu dieser besonderen Sachkunde gehört auch und vor allem die Fähigkeit, einen vorgegebenen oder zu ermittelnden Sachverhalt zu bearbeiten, zu verifizieren und das Ergebnis in Gutachtenform so darzustellen, dass die Feststellungen und Überlegungen nachvollziehbar sind. Der Sachverständige hat sein Gutachten so zu gestalten und zu begründen, dass auch ein Nichtfachmann es versteht, auf Plausibilität überprüfen und die Argumente und Gedankengänge des Sachverständigen nachvollziehen kann.
Das Grundlagenseminar besteht aus folgenden Inhalten:
Allgemeines

· Der Bausachverständige - Allgemeines

· Arten von Sachverständigen

· Arten von Aufträgen

· Arten von Gutachten

· Grundlagen zur Durchführung der gutachterlichen Tätigkeit

· Aufbau und formale Struktur eines schriftlichen Gutachtens

· Der Gutachtenauftrag (Zivil- oder Gerichtsgutachten)

· Die Ausarbeitung des Gutachtens

Bewertung von bebauten & unbebauten Grundstücken

· Anlass und Zweck, Aufbau und Inhalt einer Wertermittlung

· Grundlagen der Verkehrswertermittlung

· Ableitung von erforderlichen Daten

· Verkehrswertermittlung und Verfahrenswahl

· Bodenwertermittlung

· Flächen- und Raumberechnung

· Eingangsgrößen für die Wertermittlung

· Begriffe und Funktion des Grundbuchs

· Rechte und Belastungen

· Gutachtenerstellung

· Das Vergleichswertverfahren

· Das Sachwertverfahren

· Das Ertragswertverfahren

Schäden an Gebäuden

· Der freie Bausachverständige

· Terminvereinbarung, Ortstermin, Schadensaufnahme

· Schäden an Gebäuden – Ausarbeitung des Gutachtens

· Statik, Bauzeichnung, Bemaßung, Wärmeschutz, Feuchteschutz, Schallschutz, Brandschutz

· Fallbeispiele: Grundvoraussetzungen des Schadensfalles

· Fallbeispiele: Lösungen zu Bauschadensgutachten

· Fallbeispiel: Rechnungslegung

· Mustervertrag für ein Bauschadensgutachten

Recht

· Haftung für Sachverständigengutachten

· Berufshaftpflichtversicherung des freien Sachverständigen

· Werbung des freien Sachverständigen

· Vergütung des Sachverständigen nach dem JVEG

· Vergütung des Sachverständigen nach der HOAI

· Erfüllungsort, Empfangsbestätigung und Abnahme

· Fälligkeit der Vergütung, Verzug und Verjährung
Grundlagenfernstudium
Die Ausbildung zum:

der Bausachverständigen für die Grundstücksbewertung der  Bausachverständige für Bauschäden
Da es in der Praxis für Architekten, Ingenieure, Handwerker etc. oft nicht ohne Weiteres möglich ist, den laufenden Betrieb für eine Woche zu verlassen, bietet die Sachverständigen Akademie Aachen GmbH  allen Interessierten einen Fernstudiengang an, der inhaltlich dem Grundlagenseminar entspricht, jedoch eine individuelle Zeitplanung ermöglicht. 
Der Einstieg bzw. Beginn des Fernstudiums ist jederzeit möglich. Sie  sind also an keinen Seminarort und keine Termine gebunden. Die Studienziele, die Einstiegsqualifikationen sowie die abschließende Sachkundeprüfung entsprechen den Beschreibungen für die Sachverständigenausbildung im Rahmen des vorher beschriebenen Grundlagenseminars.
Jedoch haben Sie die Möglichkeit, sich Ihre Ausbildung zeitlich genau Ihren Möglichkeiten und Wünschen entsprechend zu gestalten. Das Studium umfasst 6 Blöcke. Wir empfehlen eine Regelstudienzeit von rund 4 bis 6 Monaten. In dieser Zeit werden Sie Unterlagen von der Sachverständigen Akademie erhalten, bestehend aus Lehr-, Arbeits- und Fragebögen. 
Sie arbeiten sich individuell in die Thematik ein, beantworten am Ende jedes Blockes die Fragebögen und senden diese an die Akademie zurück. Eventuelle Fehler werden korrigiert und zusammen mit dem nächsten Themenblock an Sie verschickt. Wann Sie sich allerdings zur Sachkundeprüfung fit fühlen und anmelden, ist Ihnen überlassen. 

Selbstverständlich stehen Ihnen auch während des gesamten Fernstudiums kompetente Dozenten und  Studienbegleiter mit Rat und Tat zur Seite. Die optionale Prüfung zum verbandsgeprüften Sachverständigen ist beim Fernstudium ebenfalls in gleicher Weise möglich wie beim Grundlagenseminar. Dies erfordert jedoch einen Präsenztag.

Die Verbandsprüfungen finden für Fernstudienteilnehmer jeweils an den Orten und zu den Zeiten statt, an denen bundesweit die Grundlagenseminare angeboten werden. Der Prüfling hat dann an einem Seminartag seiner Wahl und nach Absprache mit der SAA dort die schriftliche Prüfung zu allen Blöcken abzulegen. 
Nach Bestehen der Prüfung hat er die Möglichkeit, Verbandsmitglied zu werden und sich verbandsgeprüfter Sachverständiger zu nennen.

INHALTE DES GRUNDLAGENFERNSTUDIUMS 

BLOCK 1  Der Bausachverständige – Allgemeines 

· Begriffsdefinition 

· Arten von Sachverständigen 

· Arten von Gutachten 

· Auftraggeber 

· Auftrag 

· Honorarordnung für SV nach HOAI 

· Honorarordnung für SV nach JVEG

· Der Ortstermin 

· Das Gutachten

· Die Abrechnung 

BLOCK 2  Einführung in bautechnische und bau-

                  physikalische Grundlagen 

· Statik 

· Bauzeichnung und Bemaßung

· Wärmeschutz 

· Feuchteschutz 

· Schallschutz 

· Brandschutz 

BLOCK 3  Schäden an Gebäuden 

· Die Begriffe „Mangel“ und „Schaden“ 

· Typ. Mängel, Schäden u. Ursachen 

· Das Schadensgutachten 

BLOCK 4  Allgemeine Grundlagen der Wertermittlung 

· Anlass und Zweck einer Wertermittlung 

· Wertbegriffe 

· Aufbau von Wertermittlungsgutachten 

· Grundlagen der Wertermittlung 

· Erforderliche Daten 

· Verfahren zur Verkehrswertermittlung 

· Rechte und Belastungen im Allgemeinen 

BLOCK 5  Verkehrswertverfahren in Einzelschritten

· Das Sachwertverfahren in Einzelschritten 

· Das Ertragswertverfahren in Einzelschritten 

· Beispiele 

BLOCK 6  Recht 

· Haftung 

· Nacherfüllung und Verjährung 

· Berufshaftpflichtversicherung 

· Außenwerbung 

· Vergütung 

· Übergabe
Grundlagenseminar und Grundlagenfernstudium
DIE SACHKUNDEPRÜFUNG 
Am Ende jedes Seminarteils bzw. nach Abschluß des Fernstudiums wird dem Teilnehmer die Möglichkeit geboten, den vom Sachverständigen geforderten „Nachweis der besonderen Sachkunde“ in Form einer schriftlichen Prüfung bei der
VEREINIGUNG ZERTIFIZIERTER SACHVERSTÄNDIGER IN DER  EUROPÄISCHEN UNION EWiV – ZERT
zu führen und mit dem Bestehen gleichzeitig die Berechtigung zu erwerben, Verbandsmitglied zu werden. Die Prüfungsgebühr beträgt 276,- € (zusätzlich zur Seminargebühr) und ist direkt an den Verband zu entrichten. Mit erfolgreichem Abschluss unseres Grundlagenseminars und der Verbandsprüfung sind Sie qualifiziert und berechtigt, sich als

FREIER & VERBANDSGEPRÜFTER 

SACHVERSTÄNDIGER 

zu bezeichnen. Als Verbandsmitglied sind Sie weiterhin berechtigt, den Verbandsstempel zu führen, womit Sie auch nach außen Ihre erworbene Qualifikation ausweisen und dokumentieren können.

IHR WIRKUNGKREIS

Als verbandsgeprüfter Bausachverständiger schränken einzig Ihre eigenen Fähigkeiten Ihren Wirkungskreis ein. Sie sollten als Sachverständiger tatsächlich nur in Bereichen tätig werden, für die Sie wirklich eine überdurchschnittliche Qualifikation besitzen. Bei Schadensgutachten wird dies in der Regel Ihr Fachgewerk sein. Hier können Sie auf Auftrag von Privatpersonen und Firmen, Banken und Versicherungen, Vereinen und Verbänden, Anwälten oder durch die Heranziehung von Gerichten tätig werden. Gleiches gilt grundsätzlich auch für den Bereich der Wertermittlung oder wie es korrekt heißt, Bewertung von bebauten und unbebauten Grundstücken. Auch hier sind Bewertungsanlässe wie Auftraggeber mannigfaltig gegeben.
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